“2 meintliche Kriegsſchatz für immer der Vergeſſen⸗ 
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Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


N 
Ewert mit 15 Tagen Gefängnis beſtraft. — Die Straf⸗ 
ſache gegen den Arbeiter Anton Kuligowski aus 
Pniewitten wegen Raubes wurde vertagt. 


Mocker, 24. Mai. Am Sonntag den 13. Mai fand 
in dem Gaſthauſe bei Wendt in Schönwalde ein Tanz⸗ 
vergnügen ſtatt. Als um 5/11 Uhr der Gaſtwirt die 
Luſtbarkeit aufhob und die Anweſenden aufforderte das 
Lokal zu verlaſſen, kamen die 20jährigen Arbeiter Franz 
Jagielski, Joſef Domanski, Joſef Kalinowski und Wladis⸗ 
laus Zielinski der Aufforderung nicht nach, begannen 
vielmehr, die Gegenſtände im Wirtshaus zu demoliren. 
Mit Hilfe einer Artillerie-Patrouillie gelang es endlich 
dem Gaſtwirt, die Radaumacher auf die Straße zu bringen, 
von wo dieſelben mit Feldſteinen Thüren und Fenſter 
der Wirtſchaft bombardirten. Der Wirt hat gegen die 
4 Arbeiter Strafantrag geſtellt. — Am Sonntag, den 
20. Mai er. entſtand in der Lindenſtraße vor dem Ge⸗ 
höft des Beſitzers Getz eine Schlägerei zwiſchen 
jungen Leuten. Bei dem Erſcheinen des Nachtwächters 
Böttcher gingen die Parteien auseinander. Als der 
Wächter die Namen der Schläger und Ruheſtörer feſt⸗ 
ſtellen wollte, gaben dieſelben Ferſengeld. Einer derſelben 
zog einen Revolver und gab auf den Beamten mehrere 
(Schüſſe ab, die aber ihr Ziel verfehlten. Bei der auf⸗ 
genommenen Verfolgung gelang es leider nicht den Atten⸗ 
täter, der eine weiße Mütze trug, feſtzunehmen. — In 
der Zeit vom 23. April bis 8. Mai cr. fand unter der 
Leitung des Herrn Kreisphyſikus Dr. Finger die Unter⸗ 
ſuchung von 242 Brunnen ſtatt. 14 Brunnen mußten 
wegen geſundheltsſchädlichem Waſſer geſchloſſen werden. 


Kleine Chronik. 


Osnabrück, 23. Mai. Bei Lingen brennt 
das Elberger Moor, etwa 3500 Morgen ſind 
vom Feuer ergriffen. Auch die benachbarten 
Forſten ſind bedroht. 


verſchlechtert. Ueber die Sommerung iſt ein ab⸗ 
ſchließendes Urteil zur Zeit noch nicht zu fällen. 


— Fur Erleichterung des Verkehrs beab- 
ſichtigt die Reichspoſt verwaltung die 
Einrichtung zu treffen, daß bei Einlieferung von 
mindeſtens 500 Sendungen die Zahlung des 
Portos am Schalter erfolgen kann, ohne daß die 
einzelnen Sendungen mit Marken beklebt zu werden 
brauchen. Für dieſe Sendungen ſoll ein be— 
ſonderer Freiſtempel eingeführt werden. 


— Benutzung von Güterzügen durch Aerzte 
und Hebammen. Da bei der ſeit vorigem Jahre 
zunächſt verſuchsweiſe zugelaſſenen Benutzung auch 
der Güterzüge durch Aerzte, Tierärzte und He— 
bammen bisher Mißſtände nicht hervorgetreten 
ſind, hat der Eiſenbahnminiſter die Beibehaltung 
dieſer Einrichtung angeordnet. 


— müllerquartal. Das Jahresquartal des 
Müllergewerks des Kreiſes Thorn wurde am 
Mittwoch Nachmittag im früher Mielke'ſchen 
Lokale in der Karlſtraße abgehalten. Es wurde 
der Müller Paul Ruther aus Groß-Rogau als 
Meiſter in das Gewerk aufgenommen und drei 
Ausgelernte freigeſprochen. In den Geſellenaus⸗ 
ſchuß wurde der Altgeſelle Guſtav Decker Bruch⸗ 
nowo gewählt. Der Obermeiſter Mielke⸗ 
Konkelmühle teilte? mit, daß die Verteilung 
der neuen gedruckten Statuten nicht erfolgen 
könne, weil die Drucklegung derſelben noch 
nicht beendet iſt. Es fand noch eine Beſprechung 
über die Lage der Kleinmüllerei ſtatt und über Lübeck, 23. Mai. Das benachbarte 
Maßnahmen, um bei der Konkurrenz der Dampf⸗[Haſſendorf iſt bis auf zwei Bauernhöfe in 
mühlen lebensfähig zu bleiben. Nach Schluß der[Flam men au gegangen. Eingeäſchert 
Tagung fand ein Ball ftatt. wurden 28 Gebäude, darunter die Meierei das 


— Straffammerfigung vom 25. Mai. Zur Ver-] Schulhaus und acht große Bauernhöfe. 
1 1 Kader Son an. In 5 Se * Uebereinen fu rchtbaren Wald⸗ 
er Altſitzer Martin Konezewski aus Schemlau 1 8 : R 
wegen Entwendung von eingeſchlagenem Holz mit 1 an Dol N . Et berichtet: 
3 Monaten Gefängnis beſtraft. — Alsdann hatle ſich ei Der gräflich ohna ſchen Förſterei „Wald⸗ 
der Maurer Alexander Czarnecki aus Thorn] haus“, inmitten des für das 6. Armeekorps 
En 1 let zu verantworten. Czarnecki ftand | anzulegenden Truppenübungsplatzes gelegen, 
rüher in näheren Beziehungen zu der unverehelichten | f + g bei 
Minna Kalinowski von hier. Zwiſchen Beiden waren 1 10 15 Jed Waldbrand, der bereits 
im Laufe der Zeit Differenzen entſtanden und ſchließlich mehrere auſen orgen eingeäſchert hat und ſich 
hatte ſich bei ihnen aus dem intimen Verkehr ein Feind⸗ anſcheineud auf den Bunzlauer und Sprottauer 
e BEER u 5 a d. der Forſt verbreitet. Die Flammen und Rauch⸗ 
raf Czarnecki mit der Kalinowski in der Wohnung der ind i ; 
Arbeiterfeau Klemparsli hier zuſammen. Es kam zwiſchen nee BEN: ae Entfernung wahr⸗ 
ihnen ſehr bald zu Auseinanderſetzungen, in deren Ber- nehm ar. Von hier iſt die Feuerwehr und der 
größte Teil der Garniſon zur Löſchhilfe abgerückt. 
Der Brand greift rapide um ſich. Die Förſterei 
Waldhaus iſt eingeäſchert. 


lauf er die Kalinowski an den Haaren erfaßte, ihr ein 
Bündel Haare ausriß und ſie mit den Füßen ſtieß. Später⸗ 

Spaniſches. Ganz Madrid ſpricht 
von einem dort am Sonntag verübten 


hin und zwar am 22. März trafen ſich Beide in der Bäcker⸗ 
jEandalöfen Diebſtahl, dem vierten 


ſtraße. Auch diesmal kam es zu Thätlichkeiten, wobei diefati- 
ſeiner Art in einem Zeitraum von einem halben 


nowski den kürzeren zog. Sie trug eine Verletzung am 
Ohre davon, die ihr Czarnedi mit einem Meſſer beige⸗ 
bracht haben ſoll. Wegen dieſer beiden Mißhandlungen 
Hie BT zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. — 
nter der Beſchuldigung des Diebſtahls, bezw. der 3 ; : 
Hehlerei betraten darauf die Arbeiterfrau Valerie Jahr. Um halb 9 Uhr Abends ftellten ſich 8 
Schoen i ahn und deren Ehemann Heinri ch der verkehrreichen Calle Barquillo bei voller 
Se 10 si Je DIE Un Bdennt 15 7 85 Straßenbeleuchtung vier Individuen vor das 
vember war der Dachdeckergeſelle Alexander Müller i 8 
von hier auf dem Rathausturme mit Dachdeckerarbeiten Feten dies BD INDIEN any als 
beſchäftigt. Bei Beginn der Arbeit hatte er ſein Jaquet beſähen ſie ie . ausliegen en Uhren und 
abgelegt und daſelbe auf dem Boden des Rathauſes auf- Juwelen. Plötzlich ſchlug einer mit einem großen 
e bet 115 a a de Yepet Hammer die Schaufenſter ein, während ein 
iebſtah orbeſtrafte ngellagte Valerie hoen⸗ 1 ii j Sſtü 
jahn das Jaquet geſtohlen und es ihrem Ehemann 56 e Thür aubieh, Hin das Herausſtürzen 
zum Geſchenk gemacht haben. Sie beſtritt den Diebſtahl es a igenthümers un ſeines „Sohnes zu 
und behauptete, das Jaquet von einem unbekannten] verhindern, und die anderen beiden Revolver 
an auf e e Der Ehemann | hervorzogen und fie auf die herbeieilenden 
venjahn, auf deſſen Leibe üller das Jaquet am i 
Tage nach dem Diebſtahl bemerkte, will daſſelbe von feiner 0 Tai Der erſte Bandit jaliete 
Ehefrau mit dem Bemerken erhalten haben, daß fie es raſch einen rd) zuſammen, auf welchem für 
für 1 Mark angekauft habe. Seine Schuld konnte durch 50 000 Peſetas Juwelen lagen, zog ihn aus dem 
110 Nn a feftgeftet 1 05 1 55 Fenſter heraus, und alle vier verſchwanden in 
eine Freiſprechung erfolgte. agegen wurde ſeine Ehe⸗ 1e 
frau des Diebſtahls für überführt erachtet und zu einem e a auf die ihnen nachſetzenden 
Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt auf 2 Jahre und Stellung Paſſan en un Poliziſten Schüſſe abgebend. 
Einer der Verfolger wurde verwundet. Bald 
verſchwanden drei Räuber mit der Beute durch 
die kreisrunde Oeffnung in einem Abzugskanal, 
der vierte, der die Thür des Ladens zugehalten 
hatte, wurde abgefaßt und geſtand, daß ſeine 
Spießgeſellen in dem Vorort Chamberi einen 
Ausgang aus dem Abzugskanal hätten. Die 
ſofort dorthin entſandte Polizei bekam die 
Räuber faktiſch zu ſehen und wechſelte mit ihnen 


unter Polizeiaufſicht verurteilt. — Unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit wurde ſodann gegen die unberehelichte 

zwanzig Schüſſe, ließ ſie aber mit dem Raub 
entwiſchen. 


Veronika Nowakowski aus Graudenz wegen Diebſtahls 
* 1 & f 5 
Zwanzig Jahre in einer Kam⸗ 


im Rückfalle verhandelt. Das Urteil lautete auf Frei⸗ 
prechung. — Ein freiſprechendes Urteil erging auch in 
Bezug auf den Schulknaben Bruno Brzyski von hier, 
der angeklagt war, dem Hausbeſitzer Swirski in Neu 

mer eingeſchloſſen. Eine faſt unglaub- 
liche That wurde zu Engweiler im Elſaß 
aufgedeckt. In das Haus des dortigen Land⸗ 
wirths Jakobs Beck kam der Gendarm Simſted 


Gemeinſchaftſchaftspflege. Dabei kommt die „An⸗ 
ſtellung von Gemeinſchaftspflegern“ und die 
„Gemeinſchafts⸗Konferenz in Danzig“ zur Ver⸗ 
handlung. Bei dem Feſtgottesdienſt in der Alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirche predigt Superintendent Fürer⸗ 
Stettin. Der Familienabend wird durch den 
Supenintendentur⸗Verweſer Pfarrer Waubke⸗ 
Thorn eröffnet. In der General-Ber- 
ſammlung um 10 Uhr referieren Superin- 
tendent Plath- Karthaus und Landrat von 
Schwerin ⸗ Thorn. Nachmittags 4 Uhr wird 
eine Jungfrauenvereins - Konferenz abgehalten. 
Programme können durch den Vereinsgeiſtlichen 
Paſtor Scheffen in Danzig bezogen werden. 
In Verbindung mit der Jahresverſammlung hält 
auch der weſtpreuß. Pfarrervere in am 
12. Juni feine General⸗Verſammlung ab. 


— Dom Fanitätskolonnentag. Uebungs⸗ 
aufgabe und Leitgedanke für die am 10. Juni 
hierſelbſt ſtattfindende Sanitätskolonnenübung 
find folgende. Geübt wird: Anlegen von Ver⸗ 
bänden auf dem Hauptverbandplatze (Südweſt⸗ 
ecke der Bazarkämpe), Aufſuchen von Verwundeten 
durch Sanitätshunde des 2. Jägerbataillons, 
Transport vom Hauptverbandplatze nach der 
Einladeſtelle an der Weichſel. (Bei dem Trans⸗ 
port werden U. A. neukonſtruirte Tragen der 
Firma E. Wulff und. Hohmann in Berlin Ver⸗ 
wendung finden.) Durch die Kolonnen Allen⸗ 
ſtein, Antonienhütte, Berent, Brieſen, Culmſee, 
Danzig, Dittmannsdorſ, Frauſtadt, Fürſtenwalde 
(Spree), Grünberg, Hohenkirch, Inowrazlaw, 
Königshütte, Landsberg a. W., Löbau, Neumark, 
Neutomiſchel, 5 Schneidemühl, ee 
7 ; rau, Stargard i. P., Wittenberge. Außerdem 

Marienwerder, 25. Mai. Der Bureaubeamte 30 Damen der Vereinigung freiwilliger Kranken⸗ 
Kapelke iſt, nachdem das Verfahren wegen pflegerinnen zu Bromberg und je 8 Damen vom 
verſuchter Brandſtiſtung gegen ihn eingeſtellt Vaterländiſchen Frauenverein in Landsberg a. 
worden, aus der Haft entlaſſen worden. W. und Thorn. Ferner Ueberführen der Ver⸗ 
Er hat nur noch Beſtrafung wegen Sachbeſchädi⸗ wundeten auf die Waſſerfahrzeuge und Ueber⸗ 
gung bezw. wegen groben Unfugs zu erwarten. ſetzen über die Weichfel, (Lazarettſchiff und Pon⸗ 
Es handelt ſich bekanntlich um die Inbrand⸗ tonmaſchinen), ausgeführt durch die Kolonnen 
ſetzung einer Veranda in einem Nachbarhauſe des K. Elbing, Marienwerder, Schönlanke, Thorn. Aus⸗ 

Marienburg, 24. Mai. Heute Nachmittag laden aus den Waſſerfahrzeugen und Einladen 
5 Uhr war ein großer Brand in dem großen in den Hülfslazarettzug auf der Uferbahn. Ent⸗ 
Bürgerſchulgebäude ausgebrochen, der laden der Verwundeten und ihre teilweise Unter⸗ 
indeſſen von der freiwilligen Feuerwehr ziemlich bringung in dem Vereinslazarett durch die 
ſchnell gelöſcht wurde. Es iſt nur an der Oſt⸗ Kolonnen Bromberg A und B, Thorn und 
ſeite der mittlere Teil des Dachſtuhles vernichtet[ Damen der Pflegerinnenvereinigung zu Brom⸗ 
worden. Auf dem Boden des Gebäudes lagern berg. Speiſung der bei der Uebung beteiligt 
e ee aus dem Rathauſe, geweſenen Kameraden in der Wilhelmskaſerne. 

1. 5 Bei der Uebung ſind beteiligt ca. 60 Frauen 

Schlochau, 24. Mai. Der Kuhhirt des Herrnſund 430 We Der Se e für 
Gutsbeſitzer L. Wieſe in Heinrichswalde die Uebung iſt folgender: Auf dem linken 
wollte einen ſonſt recht ruhigen Bullen im Stall Weichſelufer, ſüdlich von Thorn (offene Stadt), 
anketten; hierbei muß er wohl etwas ungeſchickt bei Stewken, hat ein Gefecht ſtattgefunden. Der 
zu Werke gegangen ſein; denn der Bulle wurde Feind iſt langſam zurückgegangen. Auf der 
ſtörriſch und warf den Hirten mit den Hörnern „Bazarkämpe“ (Weſtecke), welche mit dem linken 
über die Barriere, wobei der Hirt ſchwere Ver⸗Weichſelufer durch Notbrücken verbunden ift 
letzungen erlitt. Der Vater des Herrn L. Wieſe (Annahme), ift ein Hauptverbandplatz errichtet 
wollte nun den ruhig daſtehenden Bullen anketten. worden. Hier werden die Verwundeten mit dem 
Der Bulle ſtieß aber nach dem alten Herrn warf erſten Verbande verſehen und ſollen dann mittelft 
ihn um und bearbeitete ihn in jo schrecklicher Pontonmaſchinen und Kähnen auf das rechte 
555 daß er Freitag Abend ſeinen Verletzungen on un ale und hier teils in auf 

5 ; 5 i er erbahn bereitſtehende Eiſenbahnwagen 

Stuhm, 24. Mai. Heute in den Nachmittags- (Hülfslazarettzug), teils in einem en 
ſtunden brach auf dem zum Vorwerk Barlewitz untergebracht werden. 
gehörigen ſogenannten Krauſe'ſchen Grundſtück auf ; ; 

— Der Saatenftand im deutſchen Reiche 


bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer aus und ; 2 5 
äſcherte Wohnhaus und Stall ein. Leider ift bei ellte ſich um die Mitte des Monats Mai fol⸗ 
gendermaßen dar: Winterroggen 2,7, Sommer- 


dem Brande ein Menſchenleben verlorenſ gen 5 
18 weizen 2,6, Winterſpelz 2,4, Winterroggen 3,2, 


gegangen. Ein 5 Jahre altes Kind des Hof⸗ 
manns Czechau, welcher das Grundſtück bewirt⸗ Sommerrogen 2,6, Sommergerſte 2,6, Hafer 2,7, 
0 5 0 Klee 3,0, Luzerne 2,8 und Wieſen 2,8, wobei 1 


ſchaftete, iſt in den Flammen umgekommen. : 
A) 8 3 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel und 4 eine geringe 


Ernteerwartung bedeutet. — Im Regierungsbe⸗ 
9 en zirk Marienwerder war der Stand folgender: 


2 Winterweizen 2,8, Sommerweizen 2,7, Winter⸗ 

— Provinzialverein für Innere Miſſion. roggen 3,3, Sommerroggen 2,1, Sommergerſte 

Am 12. und 13. Juni hält der weſtpreußiſche 2,9, Hafer 3,0, Kartoffeln 3,1, Klee 3,2, Luzerne 

Provinzialverein für Innere Miſſion hier ſeine 3,2, Wieſen 3,4. — Hierzu wird bemerkt: 

25. Jahresverſammlung ab. Dieſelbe beginnt] Seit Jahren ſoll kein Frühjahr den Saaten ſo 
am 1 2. Juni Vormittags 11 Uhr mit einer 


n 1. wenig förderlich geweſen fein, als das diesjährige. 
Jünglingsvereins⸗Konferenz, bei welcher Pfarrer] Die in faſt ganz Deutſchland herrſchende abnorme 
von Hülſen⸗Dt. Eylau über „die Pflege der 


19 75 Witterung wirkte ungünſtig auf die Frühjahrs⸗ 
chriſtlichen Gemeinſchaft in unſeren Vereinen“ 3 Srübjah 


i beftellung ein. Die ſchwachen Winterſaaten er- 
ſpricht. Nachmittags 2 ½ Uhr iſt eine Beſprechung ae i 


5 2 Beſp halten ſich nur zum kleinen Teile einigermaßen. 
zur Förderung der kirchlichen Evangeliſation und! Die Ausſichten des Winterroggens ſind bedeutend 


Provinzielles. 


Graudenz, 23. Mai. Ein großer Berg- 
ſturz hat am Dienstag Vormittag abermals 
bei Böslershöhe ſtattgefunden. Zwiſchen der 
Ziegelei und der Kegelbahn iſt ein großer Teil 
des Abhanges mit großen und kleinen Bäumen 
und Geſträuchen zum Weichſelufer niedergerutſcht, 
wodurch auch der Weg auf eine Strecke zerſtört 
iſt. Die Urſache des Bergſturzes iſt darin zu 
ſuchen, daß ein Grundwaſſerſtrom des quelligen 
Abhanges eine Schicht jogen. ſchwimmenden Ge⸗ 
birges (eines Gemiſches von Thorn, Sand ic.) 
durchbrochen und dadurch den Bergabhang in Be⸗ 
wegung geſetzt hat. 

„Elbing, 23. Mai. Die Erinnerung 
an einen Kriegsſchattz iſt durch den dieſer 
Tage eingetretenen Tod des Rentiers Johann 
Hube zu Ellerwald bei Elbing wieder wad)- 
gerufen worden. Hube trug ſich viele Jahre mit 
dem Gedanken, einen Kriegsſchatz, der nach der 
Sage von fliehenden Franzoſen in der alten 
Rogat verſenkt ſein ſoll, zu heben. Die Stelle, 
an welcher der Schatz in einem Keſſel auf dem 
Boden des Fluſſes ruhen ſollte, iſt beſonders 
tief. Es meldete ſich deshalb bei Hube ſeiner 
Zeit der Taucher Mikuteit aus Neufahrwaſſer, 
der gegen eine entſprechende Vergütung hinunter⸗ 
ſteigen und das Flußbett abſuchen wollte. Da 
Hube jedoch zur Ausführung ſeines abenteuer⸗ 
lichen Vorhabens nirgends die nötige Unter 
ſtützung fand, ſo mußte er ſeinen Plan ſchließlich 

ufgeben. Mit feinem Tode dürfte der ver⸗ 


heit anheimfallen. 


Weißhof Holzſchwarten geſtohlen zu haben. — 
Dem Arbeiter Franz Trzinski aus Bruchnowo 
wurde, weil er der Gutsherrſchaft in Blandau Stein⸗ 
kohlen entwendet hatte, eine 3 monatliche Gefängnis⸗ 
ſtrafe auferlegt. — Schließlich gelangte die Strafſache 
gegen die Arbeiter Franz Ewerk und Johann Ewert 
aus Koelln wegen Hausfriedensbruchs, Körperverletzung 
und Beleidigung zur Verhandlung. Von den Ange⸗ 
klagten wurde Franz Ewert zu 10 Monat Gefängnis 
und 2 Wochen Haft verurteilt. Auf dieſe Strafe wurde 
1 Monat Gefängnis und 2 Wochen Haft als durch die 
erlittene Unterſuchungshaft verbüßt in Anrechnung ge⸗ 
bracht. Carl Ewert wurde mit 6 Mongt und Johann 


aus Merzweiler, um fih nach dem Aufenthalte] Aufenthalt in der Anſtalt zu ſparen, wieder nach 
des 42 Jahre alten Sohnes Johann Georg zul [Hauſe und hielten ihn 20 Jahre lang in jener 
erkundigen. Dem Beamten wurde hierauf eine Kammer gefangen. Die herzloſen Eltern ſorgten 
Kammer mit einem ganz kleinen Fenſterchen nicht einmal für die Kleidung ihres Sohnes. 
gezeigt, in welcher der Bedauernswerte Mann] Völlig nackt kauerte der Aermſte im Winkel, den 
in einer Ecke kauerte. Dieſer litt ſeit Jahren anſer nie verlaſſen konnte. In dem mit Ungeziefer 
Geiſtesſchwäche, weshalb er auch 1878 nachſ und Schmutz angefüllten Raume herrſchte ein 
ganz kurzer Dienſtzeit vom Militär wieder ekelerregender Geruch. Dem Manne hing das 
entlaſſen wurde. Nachdem er dann kurze Zeit Bart und Haupthaar in wilden Strähnen auf 
in einer Irrenanſtalt zugebracht hatte, nahmen] den Körper hinab. Wiederholt hatten ihn die 
ihn feine Eltern, um die Koſten für den! Nachbarn ſchreien hören, daß er von Ungeziefer 


Marie wu VCH 

„Der Mann hat jein gutes Auskommen, iſt 
fleißig und gur beleumundet!“ 

„Aber Arthur, „warf hier Helene ein, „Du 

f (Nachdruck verboten). redeſt ihm das Wort, als —“ 

„Ja,“ fügte nun der Gerichtsſchreiber ſchüch-⸗ „Ob ich für ihn werben wolle, meinſt Du? 
tern bei, „möchten Sie nicht auch mein Braut: — In der That, dieſes iſt wirklich der Fall! 
werber ſein?“ Oswald hat Kouſine Marie gern; Kouſine 

„Thut mir leid Herr Fink, kenne aber Fräu⸗ Marie — nicht wahr, Bäschen. — iſt ihm 
lein Pätſch — gar nicht!“ ebenfalls gut. Ich gebe meiner Kouſine tauſ⸗ 

Ä 4 : end Thaler Heiratsgut und die jungen Leute 

Eben trat ein zwölfter Gaſt herein, der ohne heiraten. Nicht fo Tantchen ?“ 

Aufblick und mit zerſtreutem Gruße Arthur chm 15 110 5 
1 Alle ſchwiegen beſtürzt, Marie fiel der 

gegenüber Platz nahm. Letzterer ſtarrte den Mutter um den Hals. 

Ankömmling a dann rief er aufgeregt: „ „Aber Arthur, dieſe Eile und Ueberſtürzung!“ 

„For mercy’s alte, is it possible? Is it] „Macht nichts, Tantchen, iſt fo amerikaniſche 
you, vourself, Mr Berg? Sitte, alles flink und fix.“ 

Der Gaſt gegenüber, ein Mann in Arthurs Man hatte noch viel einzureden, bis in der 
Jahren, in Jagdjoppe und hohen Stiefeln Dämmerung Oswald durch Arthur herbeigeholt 
mit etwas verlebten Zügen und ſchlaffem Ge⸗ wurde und ſich ſelbſt ausſprechen mußte. Abends 
ſicht, ſah überraſcht auf. gab es dann eine kleine Verlobungsfeier, die 

„It is you, Mr. Webster? Indeet! Im natürlich Arthur als Held des Tages arran⸗ 
struck with" the highest surprise ! How is] gierte. Die übliche Bowle fehlte nicht. 
it that I have the pleasure of seeing you] Oswald und Marie flüſterten leiſe zuſammen, 


Kleinſtüdtiſch. 2 


Novelle der jüngſten Gegenwart. 
Von Carl Caſſau. 


here?“ Mama ſaß im Sopha und ſtrickte, Arthur 
That's by no means miracuus; Pm à ſprach mit Helene. 
native of Steinheim! And you?“ „Na, Kouſine,“ betonte er jetzt, „ich habe 


„Have I not told you, that Jam also born] viel geſehen, Rieſenſtädte und Einöden, die 
in the neighbourhood? „Mein Vater,“ ſetzte Prairien und Kordilleren, die Felſengebirge und 
er dann auf Deutſch hinzu, „iſt der Baron den Miſſiſippi!“ 

Berg auf Schloß Berg, hier in der Nähe!“] „Und nirgends gefiel es Dir?“ 

„Um ſo beſſer, Kamerad!“ „Nirgends!“ 

Sie ſtießen an und Baron Berg, dem das] „So ſehnteſt Du Dich nach Deutſchland zurück?“ 
ganze Intermezzo kaum angenehm ſchien, ver-.“ „Zuletzt ja, ſonſt nie! Mir iſt hier als drohe 
tiefte ſich offenbar in das Studium der Quali- mir alles auf den Kopf zu fallen! Alles kommt 
tät und Quantität ſämtlicher verſäumter mir ſo kleinſtädtiſch vor; es kommt gewiß da⸗ 
Gänge. Während dieſer Zeit flüſterte Oswald: von, daß ich das großſtädtiſche Getriebe und 


„Wo haſt Du feine Bekanntſchaft gemacht?“ bewegte Leben amerikaniſcher Orte ge: 
„In Texas, mein Junge; er war damals wohnt bin!“ 
öfter mein Gaſt, Ich kannte ihn allerdings nur „Aber was iſt es, Arthur, was Du klein⸗ 


unter dem ſchlichten Namen Berg. Du weißt ſtädtiſch nennſt? Sit es die Ruhe und die 
wohl, in der Fremde ſchließt ſich der Landsmann llangſame Zirkulation des Lebens in unferem 
enger an den Landsmann.“ Weichbilde, was Dir nicht gefällt?“ 

„Ja jo! — Sein Papa hat ihn auf be“ „Ich weiß es nicht, Helene; mir fehlt ein 
ſtimmte Zeit nach Amerika geſchickt; wollte) Etwas, vielleicht die Ströme und Wälder 


hier nicht gut thun! Jetzt ſoll es im Großen Amerikas, das freie Leben; hier halte ich's 
und Ganzen zwiſchen Beiden gehen.“ nicht aus! 


Baron Leopold von Berg wurde erſt nach f 
geleerter Flaſche geſprächiger und berührte viele Das Wörtchen ſchien verdrießlich zu klingen. 
neuere Vorkommniſſe in der alten und neuen Nach einer Weile ſetzte ſie hinzu: 

Welt. & „Da ſtimme ich mit Dir nicht überein! Ich 

„Doch um wieder auf den Boden der All- liebe mein Steinheim, ſeine Stille, ſeine freund⸗ 
täglichkeit zu kommen, Kamerad Berg,“ ſagte lichen Gärten und könnte mich ſchwerlich da⸗ 
endlich Arthur, „wie geht es Dir?“ von trennen. Lies einmal, was darüber ein 

„Fatale Geſchichten, mein Junge,“ warf nun Dichter ſchreibt.“ Sie ſchob ihm ein Heft Kzu 
Jener hin, „war auf dem Gerichte, mußte lange und Arthur las beim Abendſchein, der durchs 
warten. Die Wilddiebereien nehmen ſeit kurzer | geöffnete Fenſter quoll: 
in unſerem Forſte ſo zu, daß ich notgezwungen Nicht alle können Roſen ſein, 
habe Anzeige machen müſſen! Biſt Du noch Nicht Lilien ſtolz und Ritterſporn; 
immer wie ſonſt ein Freund der Jagd? Dann Verachte nicht die Blüt' am Dorn 
bitte, komme gleich morgen früh hinaus auf Und gar das traute Veilchen mein! 

Schloß Berg, ich habe den Wechſel eines präch⸗ Nicht alle können Ceder fein, 

tigen Vierzehnenders ausgeſpürt, konene, ihn Die Sturm nicht beugt auf ſtolzer Höh! 

mit mir zu erlegen! N Der ſchwanke Halm, das Rohr am See, 
gde ede W Gott ſetzte in ihr Recht fie ein! 

Rees “ 0 x . 2 5 A 

Man erhob ſich; Oswald begleitete Arthur, Nicht alle können Fürſten ſein, 
der feinen Weg nach der Wohnung der Tante] Voll Reichtum, prangend in Gewalt, 
nahm. Baron Berg verabſchiedete ſich welt⸗ Des Kärrners ärmliche Geſtalt 
männiſch. Schilt fie nicht niedrig und gemein d 


Sof 


2. Kapitel „Das iſt ja recht hübſch,“ Helene, ſchob er 
85 P 555 das Heft nun zurück, „ich verachte auch meine 
Kleinſtädtiſch. Heimat nicht, glaube mir; ich bin es nur 


Als Arthur das Haus ſeiner Tante betrat, anders gewohnt. Man lebt eben in Amerika 
ſah er neugierig nach jenen Zimmern, welche anders!“ N 
einſt feine ganze Welt ausmachten. Jetzt! „Baron Leopold von Berg iſt ja auch drüben 
wohnte ein ehrſamer Tiſchley darin. Die geweſen,“ miſchte ſich nun die Kantorin ins 
Stiegen knarrten noch gerade wie damals, wenn Geſpräch, „er iſt aber ſchnell zurückgekehrt.“ 
er mit einer Strafarbeit — o Entſetzen — zu] „Ganz recht! Für derartige Leute hat die 
Onkel Gottfried hinauf mußte. Jetzt beabachtete neue Welt keinen Namen! Ich kenne ihn wohl! 
er dieſes alles mit viel mehr Ruhe, als heute Oswald erinnerte mich ſchon heute daran. Was 
Morgen. Aha, da ſtands: Eduard Pätſch, iß denn eigentlich zwiſchen den Bergs?“ 
Agent! Helene ſchwieg, die Tante aber fuhr fort: 
„Schurke,“ murmelte Arthur, „der ſich von „Vater und Sohn lebten nicht immer in den 
der Armut der Witwen mäſtet!“ freundlichſten Beziehungen zu einander! Jetzt 
Er klopfte und trat ein. Helene empfing hat man lange nichts gehört. Das Geſchlecht 
den Gaſt und geleitete ihn zum Lehnſtuhle am hat dunkle Flecken in ſeinem Wappen!“ 
Fenſter. Gleich darauf erſchienen auch Tante] „Um was handelt es ſich denn?“ 
Sophie und Kouſine Marie. Man trank feinen | „Ich weiß es eigentlich nicht jo genau, mein 
Kaffee in aller Gemütlichkeit und Arthur rauchte] ſeliger Gottfried erzählte mir öfter davon. 
ſeine Cigzere dazu mit großem Genuß. Baron Edgar, der jetzige Beſitzer des Gutes, 
„Wir riechen es gern, Arthur!“ bemerkte iſt eigentlich zweiter Sohn und erbte das Gut 
Tante Sophie, „Du weißt, Onkel Gottfried] von ſeinem Bruder Harry, der eines unnatürlichen 
rauchts auch ſtark!“ Todes ſtarb, nachdemauch ſchon deſſen Tochter auf 
„Je ja, Tantchen! Dieſes iſt noch echte unerklärliche Weiſeverlorengegangen war. Wahr⸗ 
importierte Ware von drüben, nächſtens aber ſcheinlich iſt das Kind umgekommen! Als der 
muß ich kaufen! JHabe da einen allerliebſten jetzige Beſitzer Herr vom Gut Berg ward, be⸗ 
Laden geſehen; Oswald Koberſtein ſteht dar⸗ fand er ſich gerade in Afrika, auf einer Reiſe 
über, Iſt noch ein Schulfreund von mir, um die Welt. Er kam erſt zwei Jahre 
dort will ichs verſuchen!“ 


äter, poll Wachs [AB 
Jum fein Erbe anzutreten, denn nam flüſterte holen meine Meinung Tagen 14 


aufgezehrt würde. Das Eſſen ſchoben die liebloſen 
Eltern ihrem Sohne durch ein Loch in der Thür 
zu. Der unglückliche Mann wurde in das 
Bürgerſpital nach Hagenau gebracht, während 
auf die Anzeige des Gendarmen die Staatsan⸗ 
waltſchaft bereits eine Unterſuchung des That- 
beſtandes an Ort und Stelle angeordnet hat, 

Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


ſich zu, er konne guy mit ſeiner Frau Gemahlin 
nicht vertragen. Zum Glücke für ihn ſtarb ſie 
bald darauf und ſeitdem hat ne wieder eine 
Frau auf Schloß Berg gewaltet!“ 

„Was jedenfalls auffällig iſt,“ warf hier 
Oswald dazwiſchen, „iſt der Umſtand, daß nie- 
mals jemand von den Bergs in der Kirche ge— 
ſehen wurde; jedenfalls kein gutes Zeichen.“ 

„Da denken wir in Amerika doch ganz an⸗ 
der Oswald. Jeder läßt dem Andern ſeine 
Ueberzeugung und kümmert ſich nicht im Ge— 
ringſten um ihn.“ f 

„Wir ſind hier aber nicht in Amerika, lieber 
Arthur!“ 

„Aber doch im 19. Jahrhundert, Oswald! 
Vieles, an was Ihr glaubt, iſt Erfindung.“ 

„Aber Arthur,“ begann Helene ernſt, „Du 
wirſt doch nicht auch Deinen Glauben jenſeits 
des Ozeans gelaſſen haben?“ 

„Aengſtigt Dich das, Kouſine? Wahrhaftig 
ja, was ihr Glauben nennt, das kenne ich 
nicht! Ich halte es mit der geſunden Vernunft, 
was ſagſt Du zu jenen Zeiten, in denen man 
Millionen von Leben daran ſetzte, um das 
heilige Land in chriſtlichen Beſitz zu bringen.“ 

„Man ſetzte ſein Leben an eine große ſchöne 
Idee!“ 

„Und entzog dem Vaterlande die tüchtigſten 
Kräfte! — Aber was ſagſt Du zu der Zeit 
der Hexenprozeſſe!“ f 

„Sie waren ja thöricht und unklug, dieſe 
Prozeſſe!“ 

„Das hätteſt Du 
dürfen!“ 

„Es wird täglich lichter!“ 

„Eben das meine ich! Wir ſind Gottlob 
jetzt ſo weit, daß wir wiſſen, eine Seele hat 
der Menſch 
Streitigkeiten über Dichotomie und Trichotomie 
haben damit ihr Ende gefunden. Profeſſor 
Bain hat uns allen klar gemacht, daß die 
Tauſend Millionen Hirnzellen und die fünftauf- 
end Millionen Hirnfaſern in der grauen Hirn⸗ 
ſubſtanz die Träger des Intellektes ſind, welche 
Eigenſchaft man früher der Seele zuſchrieb. 
Die Seele iſt alſo nichts anders, als das 
Zellengewebe, welches ſich mit uns aufbaut 
und —“ f 

„Mit uns ſtirbt! — O nein, Vetter, ich 
wurde anders gelehrt!“ 

„Es wird täglich lichter!“ 

„O, Du ſpotteſt.“ f 

„Nicht doch! Kennſt Du Friedrich Spiel⸗ 
hagens problematiſche Naturen?“ 

„Ja, wer kennt ſie nicht? Aber warum? — 
Du liebſt die Sprünge, Vetter! Von der 
Religion auf einen — Roman, das iſt gewagt.“ 

„Nicht fo ſehr, als Du denkſt, ſchön Bäschen! 
Sieh, der berühmte Schriftſteller zeichnet darin ei⸗ 
nen alten Profeſſor Berger, der in feinem Irrſinn 
die beiden Hemiſphären ſeines Kopfes ausein⸗ 
ander zu klappen vermeint und ſie unterſucht.“ 

„Nun, und —2“ 

„Was damals noch Hypotheſe und Vermut⸗ 
ung war, es iſt heute Wahrheit! Wir können 
heute die beiden Gehirnhälften auseinander 
klappen! Bain hat durch ſeine Viviſektionen 
bewieſen und gezeigt, dort lieg: die Sphäre des 
Gehörs, dort diejenige des Auges, dort diejenige 
des Geruchs u. ſ. w. Und, was nun die Haupt⸗ 
ſache iſt, ihr Zuſammenwirken kommt vollſtän⸗ 
dig der Wirkung eines früher angenommenen 
Zentralorgans, der Seele, gleich.“ 

„Pfui, Arthur!“ 

„Anſichten, Helene, nichts als Anſichten! Du 
haſt ſelbſt auch — keine Seelel“ 


„O, das möchte ich nicht hoffen, ich würde 
Dir ja ſonſt — das Geſagte nicht vergeben 
können!“ 


„Du biſt zu gütig, chere cousine! Jede 
große Idee hat immer zuerſt etwas Ungeheueres, 
Erregendes an ſich; wahrſcheinlich liegt dies 
in unſerer Phantaſie, welche in der Wiege lock⸗ 
ende Sirenentöne ſang, unſern Geiſt einlullte! 
Muß es denn immer bei altem Herkommen 
bleiben? Mit dieſer Idee hätte Gutenberg 
nicht die Buchdruckerkunſt erfunden, Kolumbus 
keine neue Welt entdeckt! Das Herkommen, 
ſagt Friedrich der Große, dieſer univerſelle 
Geiſt, das Herkommen iſt Vernunft und 
Philoſophie des — Pöbels!“ 

Sie winkte ihn abwehrend mit der kleinen 
Hand, er aber hatte ſich ſo in den Eifer hin⸗ 
eingeredet, daß er nicht In noch hörte. 

„Nein, nein; beſſer elend und ſehend, als 
glücklich und blind! Ich will gegen die 
Styenentöne wie 2% der ſich die Ohren 
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damals nicht jagen 


— —— ——M — 


kämpfen und unver⸗ 


nicht! Die alten philofophifchen | 


rx... ...... .. ß 
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Alles war auf dieſe Worte ſtumm wie ein 
Fiſch. N 

Arthur ſah ſich verlegen um und merkte nun 
erſt, wohin er geraten. 


„Kleinſtädter!“ murmelte er, lout aber ſetzte 
er hinzu: „Aber wozu uns auf dieſe unfrucht⸗ 


baren Gebiete begeben? Liebe Helene, ſinge 
eins; Marie hat mir Deine Kunſtfertigkeit auß 
dem Pianino verraten!“ 

Sie ſchwieg, begab ſich aber mit drei Schrit⸗ 
ten an's Klavier, präludierte eine Weile und 
ſang dann mit innigem Tone: ; 

In einem ftillen Thale 
Erblüht am jungen Tag 
Die ſüße rote Roſe, 
Die Jeder pflücken mag. 


Es koſ't mit ihr die Sonne, 
Vom Weſt wird ſie begrüßt, 
Doch Morgens von dem Thaus 
Da wird ſie wach geküßt. 


Doch höher ſteigt nach Stunden 
Die Sonn' am Himmelszelt, 
Die Roſe muß verwelken, 

So iſt der Lauf der Welt. 


Doch Sonne, Thau und Winde A 
Trauern nicht ohne Not, 5 4 
Seitdem im ſtillen Thale 
Die rote Roſe tot. 

Arthur hatte geſpannt zugehört. Eben ſchlug 
es auf der Stadtkirche dröhnend zehn Uhr. } 

Der Beſuch rüſtete fih zum Aufbruche. 

„Wollt ihr ſchon gehen?“ fragte Marie vor⸗ 
wurfsvoll. 

Arthur aber entgegnete: 

„Ich will mir dieſen Genuß nicht trüben 

und den vollen Genuß Deines Liedes, liebe 

Helene, mit heim nehmen! Komm Oswald!“ — 

Helene errötete, entgegnete aber kein Wort, 
Tante Sophie leuchtete den Beiden die Treppe 
hinab: 

„Gute Nacht." 

Droben aber fiel die Kantorin Marie um 


den Hals, herzte und küßte ſie, indem ſie 


ſchluchzte: 1 u . 
„Ach, wenn das mein Gottfried noch geſehen 
hätte, daß ſein älteſtes Kind verlobt iſt! Braut, 
Braut, welch' ein hübſches Wort! Nicht wahr, 
Kind 2“ a 

Helene ſtand wie erſtarrt! Stürzte denn 
alles auf ſie ein? 

„Mutter,“ ſchrie ſie dann laut auf, „was 
haſt Du eben geſagt? bin ich nicht Dein Kind, 
nicht Eure, nicht Papas Tochter?“ 

Die Kantorin erſchrak. 

„Liebe Helene,“ entgegnete ſie dann zögernd, 
„einmal mußteſt Du es doch erfahren, was mir 
ſo entſchlüpft iſt; faſſe Dich, Du biſt nicht 
mien liebes Kind und doch meine Tochter; 
Onkel Gottfried hat Dich — ausgeſetzt ge⸗ 


unden!“ 

„Und wer ſind meine Eltern?“ 
heftig. 

„Wir, liebes Kind, andere Eltern haſt Du 
nicht!“ 
Helene ließ den Kopf hängen. 
„Ich hatte ſchon öfter das Gefühl, als ob 
ich nicht zu Euch gehörte, d. h. ſo ganz und 
gar. O, Mutter, Mutter!“ 


Sie weinte dabei am Halſe der Kantorin. 
Die alte Frau ſtreichelte den ſchönen Blond⸗ 


opf. 5 
„Armes Kind, das ſchmerzt freilich, oder haſt 
Du noch etwas anders?“ 
„Nichts, nein, laß mich!“ 
Sie machte ſich faſt heftig los und ſuchte 


fragte ſie 


in die Kiſſen hinein. 
„Nicht einmal Kantors Tochter! Ich habe 
es oft gefühlt, daß mich Mama nicht ſo liebt, 
wie Marie. Er, der ſchon alles kleinſtädtiſch 
und lächerlich findet, wird mich nun — nun 
vollends verachten!“ — — 5 
Die beiden Beſucher gingen inzwiſchen die 
Straße hinab. 
„Ich ginge am liebſten zu Bette!“ entgegnete 
Arthur. 
„Ein Glas nur! Ich kann vor Glückſeligkeit 
nicht ſchlafen!“ 
Well“ 
Sie traten ein. 
In der eleganten Gaſtſtube ſaßen außer 
Herrn Muffert und Fritz, dem Kellner, und 
zwei Perſonen, Herr Fink und Baron Leopolß 
Berg, bei einem Glaſe Bier. 128 


Fortſetzung folgt. 
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8 Man bestehe beim Einkauf von 
Mundwasser auf Kosmin, da diese Welt- 
marke durch kein anderes Präparat volliwertig 
ersetzt werden kann. Flacon 1,50, lange ausreichd. 
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Feinſte 


IE Cafel⸗Butter = 
der Molkerei Leibitſch täglich friſch bei 
Carl Sakriss, 

Schuhmacherſtraße 26. 


Braunschw.Gemüse-Konservn. 


2 Pfd. junge Erbſen I 0,60 Mk. 
2 „ junge Erbſen Il 0/9087 
„ junge Kaiſererbſeu 1,50 „ 
„ jungesSchnittbohnen 10,35 „ 
„ jungeschnittbohnen 10,80 „ 
junge Brechbohnen I 0,40 „ 
„ junge Wachsbohnen ] 0,50 „ 
„ Carotten, kl. Frucht 0,70 „ 
„ j. Erbſen m. Carotten 0,95 „ 
Pfd. gemiſchtes Gemüſe 
(Leipziger Marke) 0,80 „ 
Pf. junge Kohlrabi⸗Scheibeng , 45 „ 
Pf.junge Kohlrabi⸗Scheibeno,90 „ 
Pfd. Stangenſpargel, dick 1,50 „ 
Pfd. Stangenſpargel, dünn 1,20 „ 
Pfd. Schnittſpargel, Köpf. 0,90 „ 
Pfd. Schnittſpargel II 0,80 „ 


25” Ziehung schon 31. Mai 1900. 
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: neben Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Debit 2Fͤ · AA ruhe nn e 88 1 Pfd. Johannesbeeren 0,45 Mk. 
dem kaiſerlichen Poftanıt. a: An B ii En ) 195 uop e 400 gg wg 1 „ Himbeeren 0,45 
. erlin ö er Lust hal, 55h weed een 1 „  Gemifchte 0,30 
8 = U er 0 B f u CZ 7 uargulaag gug Aug ‘opiopdag usb 420 I 1 „ 9 4 " 
EEE = Breitestrasse 5 5 fich zu verheivathen,| ‚mol dun udganb abe 5 be 155 ine fei g 950 " 
N { 2 N “ v2 ungobiun zu 1 reine ' " 
findet ſtets bei mir 0 Banking 510 (uo lg nf 13 Zwelſchenmuß 0.30 1 


groß. Lager in maffiv| zur ustungaadug Zuvnc Jaypmumags 
goldenen 555 und 585 geſtempel ten u) up 09 Ping bag 20 0 
i 5 do? 5 
Trauringen in allen Größen, Paar A gun mee Agbs 8 au Ag ung 


Billigſte Bezugsquelle für gute 


Schuhwaaren 


Sämmtliche Gemüſe⸗ und Kompot⸗ 
rüchte find auch in J⸗pfund⸗doſen zu 


Guten überwinterten 


Lehm und Thon, 


ſofort lieferbar, pro Kubikmeter AM 4 W. 915 12— 50 Mk. Anfertigung von uf afau zl a: abeit. 
ofort lieferbar, pro Kubikmeter E. 7 K K ingen mit höherem Feingehalt in wopyH gun wppunog usch m 
frei Bauſtelle Thorn offerirt 8 it KO MWS 1, kürzeſter 8755 ae „ Again u zeln gn u aaagayg agNaMag2q Carl Sakriss. 


arg spa 319 an) alarsyus pez sog 
srorg siona in mau umoz pour 1390 
— Susi Sg Nagnagg gun ec 
ngpohg 110 Inv il zig un zaupibun gun 
Pag zs pfibupluzz ushuſag ne purggrz 
Fendi Kaalun napagzuvag uag un 
Hpulpiadag Bagz Mana uuns us wrgng 
450 najdıgnjsdundnulingg 299 bung nusch 3g 
ang gd ‘Nagpıuallag dig ud uaagolasana 
gowalpoatıa giävagk Aena abb irgel 0a 
zun üs par WAAUS 05 iuunn 20m 


ahjuvaß land 


Breiteſtraße 25. 
Prämiirt mit der „Goldenen Medaille“ 
Graudenz 1896. 


Maurer um Arbeiter, 


auch durch Vermittler geſucht von der 


Mitteldeutschen Portland -Cementfabrik 


von 3 Mk. an, mit ſtärkſter Gold⸗ 
auflage unter Garantie von 5 Mk. an. 
Louis Joseph, 
Seglerſtraße 29. 
Zuverläſſige Reparaturwerkſtätte für 
Uhren aller Art, Goldſachen u. Brillen 


Herrſchaftliche Wohnung 
4 Zimmer Balkon, Entree, Küche und 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 


R. Majewski, 
Fiſcherſtraße 49. 


Aufträge per Karte erbeten. 


eee 


3 Apotheker Schweitzer’s (t 


ienischer Schutz. 
Kein D. R. G. Nr. 42469 Gummi, 
Tauſende von Anerken⸗ 


neueſte Genres. Sauberſte Ausführg. 


nungsſchreiben von Aerzten 

& u. A. liegen zur Einſicht aus. 

½ Sch. (12 Stück) 2 Mt. 

9 1 „ 3,0 Mt., / m 
1 


1 


2 


es A = erfrag. Bü . 35.1 5 id⸗Afri is 2 u . 
E born Ki Schönebeck elbe N gs Süd⸗Afrikaniſche. |@ „none 202 € 
& Beke F Stundenlohn für Maurer 36 pf ir Arbeit ; 0 P Reiſegeld wird [6 f t 13 = = e en > 
a rer 36 pfg., für Arbeiter 50 Pig. Reijegeld wir Drogen- u. Friſeurgeſchäften 48 

nach Uebereinkunft vergütet. a oppernicuss rasse * & erhältlich — Alle ähnlichen N 


Herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung, eventl. 
ſofort zu vermiethen. 

R. Steinicke. 


9 Präparate find Nachahmung. &E 
S. Schweitzer, Berlin 0., 
Holzmarktſtr. 69/70. 4 

6 Proſpekte verſchl. grat. u. freo. K 


Die chemiſche Waſch⸗Anſtalt u. 
Färberei 
von 


W. Kopp in Thorn, 


Seglerstrasse 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
TTT 


20 000 Rothe Betten 
wurden verſ., ein Beweis, wie be: 
liebt meine Betten find. Ober⸗, 


-Kan-Weine 


produzirt von den Buren des 


— 
2 
a 

— 
— 
= 
— 


Verſandt "Don Poſtcollis durch 
verſandhaus 


8 Be ar u 
aHleinrich Netz, 
8 Chorn Weſtpr. 


.. EA ee 
Feinſter pr. Allgäuer, Limburger 
Näſe Pfd. 60 Pf. Echter Barzerkäſe 
v. keinem Fabrikat übertroffen Dt. 40 Pf. 
in Kiſten ca. 100 St. 2,75. Schleſiſcher 
Gebirgskoppen⸗Käſe Dt. 30 Pf. Alten: 
burger Siegentäje, Cilſiter Fettkäſe, 
Schweizer, ſowie ſämmtliche gangbare et 
Käſeſorten allerbilligſt in vorzüglicher. Unterbett u. Kiff., 12¼, prachtv. 
Qualität empfiehlt u hotelbetten nur 17¼, Herrſchafts⸗ 
Ad. Kuss, Schühmacherſtr. J 24 betten, 22 M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
————T—————————— 


—— pqaſſ. zahle Betrag retour. 15 
Se | A. Kirschberg, Leipzig, Glücherft. 12. 
Caffee ag ein in 
täglich friſch gebrannt gar, rein⸗ 


ſchmeckend in ſämmtlichen Preislagen 
von 1 Mark aufwärts empfiehlt 


A. Kuss, Schuhmacherſtr. 24. 
Konkurswaren-Ausverkauf, 


Das zur B. Tomieki'ſchen 
Uonkursmaſſe gehörige Warenlager, 
Thorn, Graudenzerſtraße 25, beſtehend 
us ee 5 


landwirtschaftl. Maschinen, 
Pflügen, Dreschkasten, ® 
Reinigungs - Maschinen, 
Eggen und Vorräthen 
zur Maschinenfahrikation 


wird billig ausverkauft. 
Maxpünchera, Konkursverwalter. 


Medicinal 


Al. renov. Parterrewohnung 
2 Zimmer, hell. Küche und Zubehör 
von ſofort zu verm. Bäckerſtraße 3. 


Mahnung 


von 3 Zim. zu verm. Seglerſtraße 13. 


Wilhelmsplaiz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, 5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
Balkon ꝛc. ſofort zu vermiethen. 


August Glogau. 
— ᷣ ͤ —.. ee 
Berjegungshalber 3 u. 5 zimmerige 


Vorderwonnungen 


mit Ladeneinrichtung von ſofort zu 


vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Eine Wohnung 


zu vermiethen 
Carl Schütze, Strobandſtr. 15. 


SEE ET I EEE 
Wohnungen zu vermiethen 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


5 Nee —— e ä D e - Pein möbl. Zimmer 
5 Herzogl. Sächſ. u. Engl. Hoflieferanten . a m. Eh ſof zu verm. Culmerſtr. 15, 
5 Höchster preis von Chicago. Ein freundlich gut möblirtes 

Vorzügliches Tafelwasser. 


Billigſte preiſe. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen⸗ und Regenſchirmen. 


Darlehen auf Schuldscnein 


od. Wechſel, jowie Credit u. Hypotheken 
Suchende erhalt. ſof geeignete Angebote 
d. C A. Welter, Nahebrücke, Kreuzuach 
20 Pf. für Rückantwort ift beizufügen. 
ER TREE NAT ee 


der gesetzlich geschützte Original-Süssstoff. 
——— Ärztlich empfohlen. 
8 Yolikommen unschädlich, 0 


"Für ene, Saocharin-Tabletten 


1 


1 TABLETTE a . — AUT 5 
Nr. 1 (Iso fach) = Ersatz für 11/2 Stück Würfelzucker 
„2 (180 fach) » „ Ns Pfund Zucker 2 N 
„ 3 (350 fach) - J 7 8 
„ 4 (350 fach) - © . 1 


Ersatz für | Pfund Zucker = 10 Pf. 1 


Schmeckt angenehm süss, wenn gelöst, ® 5 


C. W. Engels 
in Foche 31, b. Solingen. N 


Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


8 


PYRAMIDEN- 


pet dan Beste Stärkemittel. Ci 
I vorrätig in Packetemä1@,20,50 PfE.ß 
br. v. Mack’sDoppel-Stärke) Ulm f 


orsei 


in den neueſten Fagoııs 
zu den billigſten Preiſen 
bei 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraßſe 18. 


i Parterre⸗5immer 
ſofort billigſt zu haben. 
Jaskulski, Bäckerſtraße 1. 


REES 
€ Die im Hotel Kaiferhof in der 
erſten Etage gelegene 


20 fl. 3,50 Mark] Wohnung, 


welche Hr. Ingenieur Zippel bisher 
Far wusdenserkkufer bewohnte, beſtehend aus drei Zimmern 


phische Apparate 


kur 


I 7 i nebſt Comtoir und Burſchengelaß von | & we i 
2 lähmaſchinen! Ausnahmepreise, ſofork oder jpäter zu vermieten. 5 4 Photoyra 580 710 5 ‚ZeheradHandtung 
Hoharmige für 50 Mt. Generalvertreter für Thorn u. Umgegend Wi Offerten erbittet 5 sämmtliche Artikel N Thorn kr mer, 


W. Bomann aus Thorn. 


ii Seer, 
Meyer 8 Scheibe, 5 5 111 Hi In unſerem Haufe, Breiteſtraße 57, 
g ; 3. Etage find folgende Räumlichkeiten 


zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
a | Wallis bewohnt, per ſofort. 


Bi f 
Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 


frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 5 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Köhler’s V. S., vor⸗ u. rückw. nähend 
; zu den billigſten Preiſen. 
Heiligegeiſt⸗ 
S. Landsberger, waage l 
Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


Fir Rettung von Trunksuolt! 


8 e Anweiſung nach 26jähriger 


zur Photographie 


für 


Amateur- und 
Fachphotographen 


halten stets vorräthig 
Anders & Co. 


1 Größte Auswahl, bil. preise. | 


Die ſchönſte plätwäſche 


erhält man durch Anwendung der 


weltberühmten amerikanischen 5 


Brillant - Glanzstärke 


von Fritz Schuiz jun., Leipzig 
leicht und sicher mit jedem Plätteisen. 


—— Bier-Apparate, —— 
eleg., feinste Ausführung, liefert 
Fabrik Gebr. Franz, Königsberg i Pr 


= Laden 


in lebhafter Gegend billig zu verm. 


W. Orcholski, Friſeur. 
Hotel Drei Kronen. 


4 Zimmer 


nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 
Preis 350 Mark. 
Zu erfragen Brombergerſtr. 60 i. L. 


In unſerm Hauſe Brombergervor⸗ 
ſtadt, Ecke der Bromberger- u. Schul⸗ 
I ſtraße, Halteſtelle der elektr. Bahn, ift 
ſofort unter günſtigen Bedingungen 


9 zu 16 ' 
mit umfangreichen Kellerräumlich eilen, 


welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 


in Packeten à 20 Pfg. & in welchem 3, Zt. ein Blumengeſchäft 
überall vorräthig. 


approbirter Methode zur ſofortigen 

radikalen Beſeitigung, mit auch ohne 
Vorwiſſen zu vollziehen, keine 
Berufsſtörung. = Briefen find 50 Pf. 
in Briefmarken beizufügen. Man 
adreſſiere: Privat-Anstalt Villa Christina 
bei Säckingen, Baden. 


Penſion füt Knaben 


bei Reinhold Scheffler, Breiteſtr. 20. 


Nur echt mit Schutzmarke 
„Globus“ betrieben wird. 


Thorn. C. Z. Dietrich 8 Sohn. 


Bekanntmachung. 


Ein Theil der Dill'ſchen Bade: 
anſtalt ſteht auch in dieſem Jahre 
für Unbemittelte offen und zwar an 
jedem Tage von 12 Uhr Mittags ab. 

Für unbemittelte Frauen u. Mädchen, 
insbeſondere Dienſtmädchen, ſind die 
Wochentage Montag, Mittwoch und 
Freitag, für Schulknaben, Lehrlinge, 
Dienſtjungen und Arbeitsburſchen da⸗ 
gegen Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag 
und Sonnabend beſtimmt. 

Badekarten werden an Schulkinder 
und an Schüler der Fortbildungs- 
ſchule durch die Herren Lehrer, ſonſt 
durch die Herren Bezirksvorſteher bez. 
Armendeputirten vertheilt. 

Für Badewäſche haben die Baden- 
den ſelber zu ſorgen. 

Thorn, den 10. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Der Rangierbetrieb auf der hieſigen 
ſtädtiſchen Uferbahn ſoll vom 1. Juli 
d. Is, ab neu vergeben werden, und 
werden Unternehmer erſucht, ihre Ge⸗ 
bote ſchriftlich und verſiegelt mit der 
Aufſchrift „Angebote auf Rangier⸗ 
betrieb“ bis 8 

Donnerstag, den 7. Juni, 

mittags 11 Uhr 


bei uns einzureichen. 


Die Bedingungen für das Ausge- 


bot liegen in unſerem Bureau I zur 
Einſicht aus und können auch gegen 
Zahlung von 50 Pfennig Schreibge⸗ 
bühren ſchriftlich bezogen werden. 
Die Eröffnung der Gebote findet 
an dem genannten Tage und zu der 
genannten Stunde in dem Amts⸗ 
zimmer des Herrn Bürgermeiſters 
Stachowitz, Rathaus 1 Treppe, ſtatt. 
Thorn, den 19. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Ein tüchtiger Bureaugehilfe kann 
fofort im Polizei ⸗ Sekretariat Be- 
ſchäftigung finden; zu melden unter 
Vorlegung des Lebenslaufs und et⸗ 
waiger Führungs⸗Atteſte. 

Thorn, den 25. Mai 1900. 

Die Polizei⸗ verwaltung. 


Baderſtraße 28, 1 Er. 


Die zur Max Cohn'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe noch in großer Auswahl 
vorräthigen 


balanterie-, Lederwaaren, 
Spielwaaren 


werden zu jedem nur annehmbaren 
Preiſe 


j {73 * 
Vollständig ausverkauft. 
Geſchäfts⸗ und Wohnungs 
Einrichtung 


iſt im Ganzen oder getheilt ebenfalls 
umzughalber billig zu verkaufen. 


Baderſtraße 28, 1Cr., 


vis-a-vis Georg Voss. 

Register 
für das Deutsche Reich. 

Einzige Zeitſchrift, 


welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen- u. Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 

Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 
Wirksamstes Insertionsorgan! 

Erſcheint monatlich 2 Mal. 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 
Probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


Adolf Schustermann, 
Berlin 0., Blumenſtr. 80/81. 


Von sofort stehen zum Verkauf: 

1 brauner Wallach, 

2 Hotelomnibuſſe, 

1 Schlitten, 

2 Pferdegeſchirre mit Meſſingbe⸗ 
beſchlag. 

Auch ſind mehrere Stallungen zu ver⸗ 


mieten. 
Hotel Drei Kronen. 


Alte Thüren, Fenſter 
und Gefen 


zum Abbruch verkauft 
A. Teufel, Maurermeiſter, 


Gerechteſtraße 25. 
Photogr 


None Atelier 
Kruse & Carstensen 
Schloßſtraße 14, 


vis-a-vis dem Schützenhauſe. 


— —ũ— Be 
Trock. Niefern-Kleinhoiz, 
unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 


Pianinos, ae V. 380. M. an. 


Ohne Anzahl. 15M. mon. 
Franco 4wöch. Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16, 


31 Breitestrasse 
empfiehlt 


Herren-Aragen, Manschetten 


Cravatten ii Battis 


in g 


=Gorselts, 


Reelie Bedienmng, 


Vertreter in Thorn: 


O. Klammer, 


Wasserheil- und 


Jerrain-Curanstalt Biesnitzhofen 
5 bei Görlitz in Schleſien. 8 EB 


z * 4 

Im herrlichen Thale gelegen, am Fuße der Landeskrone, Elektriſche 
Bahnverbindung mit Görlitz. Die Anſtalt unterſteht dem dirigirenden 
Arzt Herrn Dr. Benno, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, 
größere Geſellſchaftsräume, Spiel: und Billardzimmer, Lawn Tennis⸗ 
Platz, herrlichen Park, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechende Badeeinrichtungen, — Sommer-, Luft-, elektriſche — Kohlen⸗ 
ſäure Bäder, Wandelgänge, Colinaden, Waſſerkuren, Einrichtung für 


Güſſe aller Art. Proſpekte frei durch 5 ar 
die Verwaltung. 
— F 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen 
und geschützten "Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäure- 
reichen Eisen-Trink- u.Bade-Quellen, Mineral-, Hoor-, 


Douche- u. Dampf-Bädern, Kaltwasser-Proceduren. | 


ferner eine vorzügliche Melken-, Milch- u. Kefyr-Kur-An- 
stalt. Hochquellenleitung. Angezeigt bei Krankheiten der 
Nerven, der Athmungs-u. Verdauungsorgane, zur Ver- 
besserung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung 
rheumatisch-gichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher 
Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Prospecte gratis. (t 


Alired Abraham, 


in bekannt guten Qualitäten 
Damen-Kragen,Handschuhe, Strümpfe 


Damen-Schleifen, Lavallıers, Rüschen 


Damen-Blousen-Oberhemden, Gürtel 


Sporthemden Gürtel, 
Sonnen- und Regenschirme, 


eruorragend billig. 


Das Fa e f 


wie es sein soll! 


Druck und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Sanitäts-Kolonnentag in Chorn. 


£ 
Am 9., 10. und 11. Juni d. Is. findet in unſerer Stadt ein Sani⸗ 
täts⸗Kolonnentag ſtatt, zu welchem Mitglieder der Freiwilligen Sanitäts⸗ 
Kolonnen, ſowohl Damen und Herren, aus allen Theilen Deutſchlands ein⸗ 
treffen werden. Bis jetzt ſind 450 Theilnehmer angemeldet, um an den 
gemeinſamen Uebungen theilzunehmen. 
Für den größeren Theil der auswärtigen Gäſte ift die Bereitſtellung, 
von Quartieren erforderlich und zwar werden gewünſcht: 
a. Freiquartiere für ea. 20 Damen und 200 Herren, 
b. Quartiere zu billigen Preiſen für ca. 15 Damen u. 100 Herren. 
Die Unterzubringenden ſetzen ſich aus allen Berufsklaſſen zuſammen, 
hauptſächlich aus Beamten (Lehrern), Handwerkern und Arbeitern. t: 
Im Intereſſe der guten Sache und um den Gäſten den Aufenthalt 
in unſerer Stadt ſo angenehm wie möglich zu machen, werden die Bürger 
der Stadt ergebenſt erſucht, Freiquartiere u. Quartiere zu billigen preiſen 
in möglichſt hoher Fahl zur verfügung des Unterzeichneten zu ſtellen 
und die Anerbietungen unter Angabe des Namens des Quartiergebers, der 
Straße, ſowie der Anzahl der Aufzunehmenden baldgefälligſt im polizei⸗ 
Bureau während der Dienſtſtunden abgeben zu laſſen. 


Thorn, den 21. Mai 1900. 

pr. Kersten, Erſter Bürgermeifter. 

5 Anlässlich des am 16. und 17. Juni hierselbst statt- 
findenden 


DENT 


eos 


>>>>>># Sängerfest #<<<=<- 
des Weichselgau-Sängerbundes 


erscheint in unserem Verlag die uns von der Festleitung 
übertragene 


Fest-Zeitung. 


Dieselbe wird in einer Auflage von 1500 Exemplaren 
gedruckt, enthält Festordnung, Konzertfolgen, Liedertexte 
usw., wird daher grosse Verbreitung finden und bietet in 

dem beabsichtigten Anhang eines Anzeigentheils günstige 
Gelegenheit zu Geschäftsempfehlungen. - 


Anzeigen 


für diese Festzeitung werden, um dieselben geschmack- und 
wirkungsvoll im Satz herstellen zu können, auch im Interesse 
guter Stellung 


bis spätestens den 31. Mai erbeten. 
Der Preis beträgt für die viergespaltene Zeile 15 Pfe. 
Buchöruckerei 


der Thorner Ostdeutschen Zeitung g. m. b. J., 
Thorn, Brückenstrasse 34. 


31, 


‚ Ghemiselles, 
t lud Seide, 


— 


roßartiger Auswahl 


reng Teste Preise, 


st! 


Bee 


Fowier’sche 


Dampipflüge 


in reichhaltiger Auswahl werden auf der 


1 


Ausstellung 


der Deutschen Landwirthschafts -Gesellschaft 
in Posen 
vom 7, bis 12. Juni 1900 ausgestellt sein. 
Zur Besichtigung laden höflichst ein 


John Fowler & Co. 


aus Magdeburg. 


Auskunft wird ertheilt: 
Auf dem Stande 19 Reihe 11 des Ausstellungsplatzes 
und im „Mylius- Hotel““ in Posen. 


r. 


Fahr udlung 
Walter Brust, 


THORN, 
Ecke Friedrichſtraße, Albrechtſtraße Nr. 6, 
Halteſtelle der Straßenbahn. 


Sekt-Marke l‚Ranges in allen Weinhandlungen 
m K— ne, 


e 
ie preisgekrönte A 
erschienene Schrift des Med.-Rath 
! Dr. Müller über das 
Feslirte Sauen, und. 


Seeuad,. Se, 


Freie Zusendung unter Convert 


Banana Benie Bash Allein- Vertreter 
fü 
Standardı Fahrräder Wanderer. 


u. Bubehörtheife find dle bilfigiten u. beften. 


Fahrräder. | 


Ae 


A l (von Mk. 225 an) 
Sende 14 Tage zur Arts m 
e dee Bismarck. 


EA Hauptlatalogu. Zeug · 
DYniffe gratis u franco. 
Wiederverkäuf. geſucht 
Engros⸗Verſandhaus. 


(von Mk. 185 an) 


Mebungsapparat zum Erlernen des Radfahrens im Zimme 


